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Steht das Aus für Lidl Reisen bevor?
Unsicherheiten in der Reisebranche

Nach der Insolvenz von FTI könnte Lidl Reisen bis Ende
2024 sein Reisegeschäft einstellen. Details und mögliche

Auswirkungen bleiben unklar.
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Von: Julian Mayr

Bedeutende Veränderungen in der
Reisebranche

Die jüngsten Entwicklungen im Reisegeschäft werfen Schatten
auf die gesamte Branche und insbesondere auf den Discount-
Reiseanbieter Lidl Reisen. Nach dem Insolvenzantrag der FTI-
Gruppe im Juni 2024 wird spekuliert, dass Lidl Reisen
möglicherweise Ende 2024 seine Türen schließen könnte. Diese
Ankündigung ist ein weiteres Signal für die Schwierigkeiten, mit
denen viele Unternehmen in der Reisebranche konfrontiert sind.

Hintergründe zur Situation von Lidl Reisen

Lidl, bekannt als einer der größten Discounter weltweit mit Sitz
in Baden-Württemberg, startete 2006 mit dem Reisegeschäft
und erweiterte bald seine Dienste in Deutschland, Österreich
und der Schweiz. Die derzeitige Unsicherheit rund um Lidl
Reisen könnte im Zusammenhang mit der Insolvenz von Big
Xtra, einem bedeutenden Partner von Lidl, stehen, der ebenfalls
in diesem Jahr aufgegeben hat. Diese Entwicklungen, zusammen
mit den nachhallenden Folgen der Pandemie, stellen ernsthafte



Herausforderungen für das Unternehmen dar.

Reaktion von Lidl und Marktentwicklung

Bislang gibt es von Lidl keine klare Bestätigung oder
Dementierung der Berichte über die mögliche Schließung. Auf
eine Anfrage bezüglich der Zukunft von Lidl Reisen wurde
lediglich auf Verständnis für die Nicht-Kommentierung
hingewiesen. Der Rückzug von Lidl Reisen könnte rivalisierenden
Reiseunternehmen wie Aldi und Dertour zugutekommen, die in
derselben Marktnische tätig sind und nun möglicherweise von
einem aufnahmebereiten Markt profitieren könnten.

Aktuelle Buchungsmöglichkeiten für
Kunden

Trotz der Unsicherheiten können Reisende weiterhin über die
Websites von Lidl Reisen bis Ende 2025 ihre Reisen buchen. Ab
Januar 2026 sollen jedoch keine neuen Buchungen mehr möglich
sein. Die Auswirkungen auf bereits getätigte Buchungen über
den geplanten Schließungstermin hinaus sind derzeit unklar.
Kunden, die von den Änderungen betroffen sind, seien an dieser
Stelle aufgefordert, die offiziellen Kanäle im Auge zu behalten.

Schlussfolgerung: Ein Alarmzeichen für die
Reisebranche

Die nicht bestätigten Gerüchte um Lidl Reisen und die Insolvenz
von FTI sind mehr als nur eine Alarmglocke für die
Reisebranche. Sie reflektieren einen tiefen Wandel im
Reiseverhalten und den Herausforderungen, die Unternehmen in
einer sich schnell verändernden Welt anpassen müssen. Bis eine
offizielle Bestätigung von Lidl vorliegt, bleibt die gesamte
Branche auf der Hut, während Reisende sich fragen, welche
Optionen ihnen in Zukunft zur Verfügung stehen werden.
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